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Hochstaudenflur südöstlich Dargezin
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Brennessel-Hochstaudenflur, Waldsimsen-Mädesüß-Hochstaudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04946

Südöstlich von Dargezin kommt am Rand eines Niederungsbereiches, eingeschlossen von Wald und Gehölzstreifen, eine Hochstaudenflur 
auf feuchtem, eutroph-reichem, degradiertem Torfsubstrat vor. Bestimmende Arten sind Waldsimse, Mädesüß und Brennessel. Der Standort 
ist leicht wasserzügig und wird durch randliche Gräben entwässert. Die Entwässerung sollte eingeschränkt bzw. eingestellt werden. Eine 
extensive Nutzung zur Zurückdrängung der Brennessel wäre wünschenswert.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Filipendula ulmaria Urtica dioica

Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Galium aparine Lythrum salicaria Poa trivialis


